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« Durlocher Wo ch e n b l a t t.
Donnerstag A '

.?.- 12 . den 24 . März ( 63L.

Verordnungen .
( Den Verkauf von Koch - , Eß . und Trinkgrschir -

ren aus Neustlber ( Packfong ) betr .)
^ Nachdem man sich durch wiederholte chemische

Untersuchung des Neusilbers die Ueberzeugung ver¬
schafft hat , daß diese Metallcomposition keine» Ar¬

senik enthalte , so wird der Handel mit demselben im
Großherzogthum unter der Bedingung jedoch wieder
gestattet , daß die daraus verfertigten Koch - , Eß -
und Trinkgeschirre mit einem den Nqmen und Wohn¬
ort de » Fabrikanten bezeichnendest Stempfel verse¬
hen sepn müssen .

Zur Belehrung wird jedoch angefügt , daß dergr -
- kiges Geschirr gehörig rein zu halten ist , und mit

-» kaueren und salzigen Speisen und Getraute « nicht
, n dauernde Berührung gebracht werden darf , weis
^ im anderen Falle der Gesundheit nachteilig «vor¬
her» könnte ."

KaDruhechey 13 . Januar 1836 .
Ministerium des Innern .

Winter .
vstt. Stemruser .

Nro - 5938 . Den Verkauf von Koch - , Eß - und
Trinkgrschirren auS Neusilher ( Paäksong )

betreffend .
Indem man vbmstehend die im Regierungsblatt

Vom 1. d. M > Nro . Xl , enthaltene Ministerialver -
vrdnung vom 13 . Januar d . I . auch nach hierdurch
zur allgemeinen genauen Nachachtung bekannt macht ,
werden Zufolge weiterer Entschließung des Großh .
Hochpreißlichcn Ministeriums des Innern vom 11 .
Hebruar d. I . Nr «. 1281 . sämmtliche Polizeibehör¬
den des Kreises angewiesen , darauf zu wachen , daß
keine Koch - , Eß - und Trinkgeschi

'rrc , welche mit
hem vorgeschriebenen Hteiypfel nicht versehen sind ,
in de» Hauhel kommen .

Auch wird den Physicaten aufgegcben , solche Ge¬
schirre VH» Zeit zu Zeis chemisch zu untersuchen ,
und das Ergcbnjß der lsntersuchung sowohl hieher ,
als der Großh . Sanitäts - Commission anzuzeigen .

Rastatt den r5 . Mar; i8zk>.
Großh . Negierung des MittelRheiykreiseS .

Frhr . v . Rüdt .
vät . Eberst ein .

Oberamtlich » Bekanntmachungen .
H .A . Nro . 6832 . Die Beschränkung der alkgemei .

nen Tanzbelustigungen betr .
Je lauter und allgemeiner die Klagen über ver ,

dorbenes Gesinde , über den zunehmenden Hang zu
Vergnügungen rc . werden , SeM häufiger sind d »e

Gesuche vielerWirthe um polizeiliche T a n z g ««
stattu ngen , yameutlich für die untere
Dolksclaffe . Da die Schädlichkeit häufiger allge¬
meiner Volkstänze eben so anerkannt ist, als dem
Geiste der Verordnung im Reg . Bl . von 1805 Nr . 2 .
zuwider läuft , — so findet mau sich veranlaßt , im
Einverständnisse mit der Localpolizribehörde folgen¬
de Vorschriften zu ertheilen :'

I . Allgemeine d . i . solche Tänze , an welchen je¬
her Antheil nehmen darf , findet im Jahre statt auf

den Kirchweihtag , '
,

den Fastnachtdienstag ,
den Pfingstmontag , und
den 2ttn Weihnachts - oder Reujahrstagd. i . Iten Januar Abends ( nach dem Erach¬te ;» der Localpolizeibehördcn , einer von beiden )

und zwar an diejenigen Wirthe , die dazu daS erforl
herliche Local ( Einrichtung ) und Personen Habens
welche Ordnung halten können . — A n
destLbrsgenTag « « des Iah -,res findet kein allgemeiner
Tanz statt .

U . Jeder Wirth ist schuldig , einen unbeschol .
tenen Tqnzwächter aufzustellen der für dir
Ordnung u>»d besonders dafür zu sorgen hat , dal
keine schulpslichtige -n Kinder im Tanztvcal ?
geduldet werden . Wo in einem Wirthshause Hän¬
del und Schlägerei entstehen , »vird dem Wirth

'
e ei»

Jahr lang keine Tanzerlqubniß ertheilt , weswegen
denn kein Wirth bei Oberamt einen Tanzzcttel er¬
halten kann , der nicht den Schein des Bürgermei¬
steramts vorlegt , daß bxi dem letzten
gbgehastenen Tanzx keine lsnordnungr »
vorgefallen sepen . '

lll . Zu den allgemeinen Tanze » gehören zwar
nicht die geschloffenen Bärgerbälle , Casuno 's unh
bgl . , obfchon auch diese , wie andere Tanze von
polizeilicher Erlaubnis bedingt sind . Damit jedoch
nicht , wie oft geschehen , solche Namen nur da¬
zu mißbraucht werden , um allgemeine Tänze
unter der Firma eines geschlossene » Bürger .
Halles oder Cassino

' S abzuhalten , ist der Wirth ge,
halten , die Liste der Abonnenten der Ortspolizeioe .
Hörde vorerst vorhulcgen . »yelche dann nach dcrc»
Inhalt ermessen wird , oo dem Gesuch zu willfah . .
rcn sey oder nicht ; im ersten Fall « hat der Wirth
allen Andern das Tanzlocale zu schließen , und bei
Ueberschreitung seiner Licenz sich der obigen Maas¬
regel »üb Nro , ! 1. zu versehen .

Durkach den 32 . März 1856 .
Grpßherzogliches ObxrAmf.

O -A - Nro . 6762 . Die Erfahrung bei Abhaltung
mehrererTorstfrcvclthätiaungki hat gelehrt , bap dem -
Huthpcrsonalr nicht gehörig klar ist , welche Frevel



als Rückfälle - und namentlich als erster , zwei¬ter rc . zu betrachten sehen, . und daß daher derart! - '
ge Ernkräge sticht immer richtig sind . Man findetsich deßwigen veranlaßt , denselben nachfolgende Be¬
lehrung zu ertheilcn :

§ . 149 . des Forstgesctzcs sagt :
Rückfall ist vorhanden , da Jemand inner¬halb eines Jahres seit einer wegenForstfrevels - oder auch wegen eines an

Forsterzeugnissen in Waldungen verüb¬ten gemeinen Diebstahls gegen ihn er¬folgten V r r u r t h e i l u n g sich einesneuen Frevels schuldig gemacht hat .
Hieraus ergibt sich , daß von Rückfall nur danndie Rede sehn kann , wenn ein und dieselbePerson , nachdem sie wegen eines Forstfrevelsoder auch wegen eines an Forsterzeugnissen in Wal¬

dungen verübten gemeinen Diebstahls schon be¬straft ist , innerhalb e i n e 8 I a h-r e s wieder einen Frevel begeht ; cs ist sonach z.B . kein Rückfall vorhanden, wenn in derselben Thä -
tigungsperiode eine Person zwei Frevel begeht ,wenn in der einen der Vater , in der andern derSohn frevelt , wenn längere Zeit als ein Jahrseit Bestrafung des letzten Frevels abgelaufen ist.— Erst dann , wenn nach Bestrafungdes obigen Rückfalls wieder ein
Rückfall in obigem Sinne verübt worden ist , so istder zweite Rückfall vorhanden , und so der dritte ,vierte und s. w .

Dir Bürgermeisterämter wollen von dieser Beleh¬rung jedem Waldhüter ein Exemplar zustellcn , da¬mit diese hiernach die Einträge mit Genauigkeit be¬
werkstelligen können .

Durlach den 18. Marz 1836 .
. , Großherzogliches OberAmt.
L>.Ä.Nro. 6824 . Abhaltung der Dogtgerichte

. > betr.
Zur Abhaltung des Bogtgerichts in der Gemeinde

Weingarten ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 6. April

anberaumt , was hiermit öffentlich bekannt gemachtwird .
Durlach den 10 . März 1836 .

Großherzogliches OberAmt.
O A .Nro . 576a . ( Gant - Edict .s Ueber bas Ver¬

mögen des bereits im Jahr i8Zo verganteten SchmiedsChristoph Ungerer von Berghausen wird Ganterkannt, und zum Richtigstellungs- und Borzugsverfah-ren «uf
Donnerstag den 7 . April Vormittags

halb 9 Uhr
Lagsahrt auf diesseitiger Gerichtskanzlep angeorbnet.Me diejenigen , welche aus waS immer für einemGrupde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,werden ausgefordert , solche in obiger Tagfahrl beiVermeidung des Ausschlusses von der Gant persönlichober durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich ober
mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬zugs - ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der An¬wesende gellend machen will mit gleichzeitiger Vorlk»

gung der Beweißurkunden oder Antretung des Bewei¬ses mit andern - Beweismitteln . ,In dieser Tagfahrt soll der Maffepffcger ernannt undein Borg - und Nachlaßvergleich versucht werden , und ^in Beziehung des Borgvergleichs und Ernennung dcSMassepflegers sollen die N ' chtcrscheinenden als. derMehrheit der Erschienenen bcitrekend angesehen wer¬ben .
Durlach den 8 -' Mar ; iz .zb .

Großhcrzogliches OberAmt.

Gant - Ediet .
O .A . Nro . 6667. Ueber den Nachlaß der Han.delsfrau Jlg dahier , Wittwe des weiland knZror,Händlers und vormaligen Dircctors der FürstlichenKrappfabrike Friedrich Wilhelm Jlg in Mühlburawird Gant erkannt, und rS wird zum Richtigstrs-lungs - und Vorzugsverfahrcn auf diesseitiger Gc. -

richtskanzlei Tagfahrt auf
Donnerstag den 14 . April d . I . Vormittags9 Uhr

angeordnet.
Alte diejenigen , welche aus was immer für einem -Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,werden aufgefvrdcrt , solche in der angesetzten Tag¬fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬te schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleichdie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zubezeichnen, die der Änmeldcnde geltend machen will,mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewrisurkunden ,oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬mitteln.
In dieser Tagfahrt wird der Maffepflegcr er¬nannt , und rücksichtlich dessen Ernennung sollen die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene»uen beitretend angesehen werden .
Durlach den 18. März 1836 .

Großherzogliches LberAmt.
Versäumungs - Erkenntniß.

O .A.Nro. 6826. Nachdem auf die diesseitigeEdictalladung vom 9. Dez. v.J . keine Erbansprü-
chc an die Verlaffcnschaft der im August v . J , ver¬
storbenen Wittwe des alt Christoph Heiduck vor»
Söllingen Margaretha geborne Großmanr »
innerhalb der gesetztenFrist angemeldet worden sind,
so wird auf das von den Testamentserben gestellte
Gesuch die Vrrlaffenschaft denselben ausgefolgt.V . R . W.

Duxlach den 22. März 1836 .
Großherzogliches OberAmt.

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebener »

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgekommewstad , werden zu deren Siückempfang . gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Taxen rc . hiemit
aufgefordert.

rZ . Sabina Kepplerin in Kleingartach .rb . Mich Luttner in Wehr in Engendorf .-7. Georg Eschweis , in Arbeit bei Peter Schutz in
Earlsruhe .
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dkro .
LZ. Zollgardist Leicht in Ostingen , in> Brennenwirths -

Hans.
ry . Wilhelm Frück , Wcbsrgesclle beim Obermeister

Maier .
zo . Carl Hofradcl in Kochcndorf, Mühlarzt bei Hell¬

braun
zi . BurgermstrAmt in Dürren , im Amt Sinsheim ,
zr . Blasius Ans , Mühlarzt in Riclzheim überm Rhein .

DurlsH de» - z . Atär ; izzü .
Großh . PostErpedition .

Nottmann .

DurlaH . ( Weinversteigerung . ) Bei der
Unterzeichneten Stelle werden

am Dienstag den 29 . d . M . Vormittags
9 Uhr

etwa 12 bis 15 Fuder Wein i 8 Z5er
Durlacher Gewächs in schicklichen Ab¬
thellungen gegen baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Durlach Len 10 . Mar ; izzsi .

Großherzoglichc DomainenVerwaltung .

Burgsrmeisteramtliche Bekanntmachungen .
Grünwcttersbach . ( Forle n - Stämme -

Versieigerung . ) In dem Grünwetters¬
bacher Gemeindswalde werden bis

Mittwoch , den 3o . Marz 1826
16 Stämme zu Boden liegende Forlen
welche sich Theils zu Pfählen Theils zu
Dielen eignen , versteigert ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die Zusammenkunft ist am besagten Tag

morgens 8 Uhr beim Rathhaus in Grünwet -
« ettersbach .von wo aus man die Liebhaber in
den Wald begleiten wird.

Orünwettersbach den 19 . März 1836 .
BurgermeisterAmt .

Friebolin .

Nro . 36 - . Dienstag den 29 . März d . I . mor¬
gens 8 Uhr, werden aus der Derlassenschast deS ver¬
storbenen Straußwirth Jakob Schenkel von hier in
dessen Behausung folgende Fahrnisse gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert :

11 Faß von 2 bis 16 Ohm , 1 Bütt , 5 Züber ,
Gläser , Boukcillcn , steinerne Krüge , Wirths -
tische und Banke , Stühle , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk und sonstiger Hausrath ,

, ferner
2 Ohm Wein 1835r ) -
S Ohm do. L8S4r Z

8 Ohm altes Zwctschgcmvaffcr ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 16 . März 1856 .
BurgermeisterAmt .

Wepßer .
vär . Fesenbeckh .

Privat - Nachrichten .
Ich zeige hierinit an , daß bei mir wieder

Salzasche und Gyps zu haben ist , das Simry
Salzasche zu 9 kr . , und Gyps zu 7 kr . und
weißer zu 8 kr .

Rebstockwirth Klenert .
Ein Buchbinder wünscht einen Lehrling unter an¬

nehmbaren Bedingungen in die Lehre zu nehmen .
DaS Nähere ist im Comptoir dieses Blattes zu er¬
fahren .

Es werden 350 fl. gegen gerichtliche Versicherung
ausgelirhcn , wo ? erfahrt - man im Comptoir dieses
Blattes .

600 Gulden können um den landläufigen Ainß
sogleich erhoben werden , wo ? sagt das Comptoir
dieses Blattes .

130 ff. Pflegschaftsgelder können zu ÜH Prozent
sogleich erhoben werden . Bei wem ? erfährt mau
im Comptoir dieses Blattes .

Es liegen 100 fl . PflegschastsGelber gegen ge¬
richtliche Versicherung zum Auslechen parat , wo ?
sagt das Comptoir ^

Kirchenbuch - Auszüge .
Febr. : Geboren
am 26. Wilhelmine Karline — Vater : Herr Ludwig

Morlock , Mitglied des Gemeiuderaths , auch
Gastgeber zum Engel uao Bäckermeister.

März :
am z . Juliane — Vater : Adam Georg Karl WackerS -

hauser , Burger und Weingärtner ,
am 9 . Elisabeth Magdalene Philippine — Vater : Ioh .

Georg Jakob Zeltmann , Burger und Ketren»
schmicdmeister.

am 10 . Gustav Kart Adam — Vater : Konrab Schwarz ,
Burger und Schneidermeister ,

am n . Magoalene Julian « — Vater : Friede . Immel ,
Burger upd Maurer .

am iz . ein todtes Mädchen — Vater : Bernhard Jak.
Heinrich Fäser , hiesiger Burger und Postwa¬
gen - Packer in Karlsruhe .

am iz . Franziske Henriette — Vater : ChristianSchwcitz ,
Burger und Schuhmachernicister.

am 14 . Christoph Friedrich Ludwig — Vater : Christoph
Langenvach, Burger und Schlosscrmei >ler.

März : Gestorben
am iz . Auguste Margarethe Christine — Vater : Chri¬

stian Fricdr . Lenzingcr, Burger und Schuhma -
chermcister. Alt : Z Monate , iz Tage ,

am IZ- Luise Auguste — Vater : Joh . Ludwig Unge¬
heuer , Bürger und Schneidermeister . Ajt : r
Japr , 19 Tage .

»m 14. Phil 'PP Jakob — Vater : Philipp Friedrich



Zipper , Bürger und Schneidermeister . Alt : r
Monat , 5 Tage.

am l7- Katharine Elis. Christine Berger , unverheuk.
Tochter v . Christoph Berger , Burger u . Schuh -

mackiermcistc«:. Mt : az Jahre , s Monate , g

Tage.
am r». Ich . Wilhelm Dumberth , Burger und Schuh-

w.achcrmeistcr , Lin Ehemann . Alt : 77 Jahre ,
rc> Tage.

März : C 0 pulirt
am ro . Heinrich Konrad Kämmerer , Burger u . Wein¬

gartner , Sohn von Heinr . Kämmerer , Burger
und Weingärtner mit Salome Iakobine Horst ,
Tochter v. Ioh . Horst , Borger und Weingärt -

, ner .

Evangelien im Kirchenjahro 18 Z6 :

Karmontag : Matth. 27, 1. — 10 . Ende dcö Ver-
räthers JudaS.

Gründonnerstag : 1. Corinth. 11 , 23 — 26 . DaS
heil . Abendmal ; oder : Ioh . 19, 8 — 16 .
Vcrurtheilung Jesu.

Karfreitag : Ioh . IS, 16 24 . Kreuzigung .
Ioh . 19, 25 — 30. Tod Jesu .

Karsamstag : Ioh . 19 , 38 — 42 . Beisetzung Je¬
su .

1. Osterfest: Luc. 24, 1. — 10. Auferstehung deL
Herrn .

2 . Osterfest: Luc . 24 , 13 — 35. Gang nach
Emahus.

Palmsonntagslied .

s naht die Zeit , den Rathschluß zu vollenden,
Pen Du empfangen aus des Vaters Händen ; 1
Den Menschen Heil und Frieden zu erwerben, -

Sollst , Herr , Du sterben .

Erlassen gehst dem Tobe Du entgegen;
Jerusalem , wo Wahn und Trug sich rege «.
Suchst Du , als seine Zinnen Dir erscheinen.
Mit Schmerz und Weinen . —

Man streut Dir jauchzend Palmen auf die Wege;
Und dennoch wallest Du des Todes Stege ? —
Wie könnten sie , die , Herr , Dir Psalmen singen .
Den Tod Dir bringen ?

Doch ach , die Welt verkehret bald ihr Lieben ;
Auch sie erkalten in des Dankes Trieben :

„ Er dulde ." — rufen sie nach wenig Tagen, —

„ Des Kreuzes Plagen I " —

Dich JesuS , kann der Feinde Wuth nicht kränken ?

F u- sie , um Gnade noch am' Kren ; zu schenke ».
Fickst Dn Vergebung , weit sie nicht verstehen .
Was sie begehen !

Wer kann , v Herr , Dir wohl an Treue gleichen !
O welche Liebe ! wer mag sic erreichen !
So tonntest rukig Du dem Tod begegnen ,
Ihn gar noch segnen ! —

Ehesiandspolittk .
^ I» Lieb' und Eheglück
Äiebt's auch Me
Und wenn man'ö drin versieht ,
Pst groß Maiheuer geschieht.
Ach , manche Eh ' ! ist schon
Nicht Constitution !
Sie ist , — 0 welch ' Geschick ! —
Die freiste Republik !

Bist du im Bräut 'gamsstand,
So sey nicht arrogant .
Man liebt nicht Liesen Styl ,
Sey lieber recht servil .
Doch bist du Ehemann,
Dann , Freundchen , ja , alsdann
Beweis ' -dich ab sc lut ,
DaS nimmt der Frau Leu Math .

*
Jst 's Weibchen aber gut.
Und hat nicht wildes Blut ,
Dann halt' hübsch in der Ed'

Das Juste - mtlien -
Und fuchst du Minnclohn
In einer Session ;
BewiU 'ge erst cvmplet
Das Ehestandsbndget . '

Auflösung der Charade in Nro . 7.
Pracht . Pacht .

Frucht - Preise
tzem IS . März 1836 in Durlach .

Mittelpreiy : .
DaS Malter fl. kr.

Waizen . . 7 20
Kernen » . 7 27
Korn . . . L —.
Gerste . . . 4 30
Welschkorn . 6 30

. ^ Häher . . . 3 12
Einfuhr - Summe : 706 Malter.
Vom vorigen Markt blieb ausgestellt: NichkS .

Verkauft wurden heute : 706 Malter.
Ausgestellt bleibt : Nichts .

B r 0 d - T a p e.
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 14 Lokh .

Weißbrod zu 6 — — — 1 — 11 —

Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 4 — 11 —

DaS Pfund Rindschmalz kostet » 26 kr.
— — Schweineschmalz . 24 —

, Butter » 23 - -

Lichter , gezogene das Pfund . . 24 —
— gegossene

22 —

Seife . . « « 48 —

Ochsenunschlittr roheS . . . . 13 —

Der Centne.r Heu . - « » 1 fl . 12 kr.
Hundert Bund Stroh . . . 13 - —
Das Meß Holz , hartes , kostet 17 fl. - -

Druck und Verlag der L. M . Dups
'
schen Buchdruckerey »
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